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Neue Konflikte in Sicht.
Einfall der russischen Sovjettrnp eu in der

Ukraine.
(WTB .) Moskau , 28 . Nov . Nosta . AnsSjlo-

bin wird initgeleiit , daß die Reoolulionsarmee Ufa ein¬
genommen habe und sich Dam nähere . In dein besetzten
Gebiet hat die russische Räteregierung alle politischen Ge¬
fangenen freigegeben.

(WTB .) Moskau , 25 . Nov . Nosta . In den er¬
oberten Orten in der Ukraine sind Sachets errichtet morden.

Die Entente und die Zustände in Südrußland.

(WTB .) Kiew , 25. Nov . Ein englisches Torpedoboot ist
ln Sebastopol eingetrofsen . Morgen wird die englische Flott « dort
erwartet . In Odessa ist als Vertreter der Entente Konsul Henot
eingetroffen . Er hat dem Hctman die Ankunft von Ententetrup-
pen in Odessa in Aussicht gestellt. Odessa und Charkow sollen
zunächst von ihnen besetzt werden . Die Entente hat durch den
Vertreter Henot den deutschen Geschäftsträger in Kiew wissen
lasten , daß sie die Aufrechterhaltung der durch den Hetmann ge¬
schaffenen Staatsordnung wünsche und di« deutschen Truvpen für
verpflichtet erachte, die Ordnung und Ruhe im Lande aufrecht zu
erhalten . — So?

Konflikt zwischen Chile un ^ Peru.
(WTB .) Lima , 20 . Rov . Die Hllvus -Aczettivr

meldet : Sehr ernste Unruhen sind in den Häsen von
Fquique und Pisagua in der Provinz Tarapaca ausge¬
brochen . Das Eigentum zahlreicher Peruaner wurde ge¬
plündert . Auf dem Antosagasta haben Kundgebungen
stattgeflinden.

(WTB ) Lima , 26 . Nov . Amtlich meldet Havas:
Infolge der neuen gegen Peru gerichteten Unruhen in
Iguique und Antosagasta hat Peru seine Konsuln aus
Chile abberufen . — Ob das den Grund für ein Ein¬
greifen Nordamerikas in Chile geben soll?

Zm MffWllstmdr- ML Mdesssrsgc.
Entwaffnung der gesamten deutschen Flotte.

(WTB ) Berlin , 25 Nov . Wie wir von zuständiger Seite
erfahren , wird die Desarmierung der in Wilhelmshaven und
Bremerhofen liegenden Kriegs - und Hilfskricgsschiffe heute abend
durchgeführt sein. Die DeSarmierung der in Curhavn , Bruns¬
büttel . Hamburg und in der Ostsee liegenden Kriegsschiffe ist
demnächst zu erwarten . Der Dampfer . Luzie Wörmann " mit
Mannschaften der dritten Unterseebootstaffel ist auf der Rückfahrt
von England noch Klel unterwegs . Die fünfte UnterseebovtLftaffel
bestehend aus 25 Unterseebooten , im Geleit des Dampfers Scharn¬
horst, soll am 25 11. morgens von Helgoland in See gehen In
Karlskrona und Helfingborg interniert gewesene Unterseeboote
werden voraussichtlich die sechste Staffel der abzugcbcnden Unter¬
seeboote bilden . Bezüglich einiger in Hamburg liegender bereits
abgerüsteter Unterseeboote wird die Entscheidung des AdnuralS
Beatty noch erwartet . Auch in der östlichen Ostsee ist der Ab¬
transport des Marincpersonals und des Materials bereits in vol¬
lem Gange . Der Transport erfolgt über See.

Dauernde Nebergriffe der Franzosen.
Karlsruhe , 26 . Nov . Die Nheinbrücke bei dem

badischen Dorfe Wcisweil ist seit 21 . November von
Franzosen widerrechtlich besetzt. Als von deutscher Seite
gegen das Vorgehen protestiert wurde , gab der französische
Offizier zur Antwort , er habe Befehl dazu . Als er er¬
kannte , daß der deutsche Leutnant dem Soldatenrat an-
gehörte , erklärte er. daß er mit einem Sozialdemokraten
überhaupt nicht spreche. Außerdem ließen die Franzosen
andern Tags verkünden , daß sie auf jeden deutschen
Soldaten schießen würden , der sich mit roter Schleife oder
Fahne sehen lasse. An den Brücken bei Sasbach und
Breisach wurde auch auf deutscher Seite die Trikolore
widerrechtlich aufgepflanzt

Besetzung ungarischen Gebiets durch die Rumänen.
WTB . Budapest , 25 . Nov . Der Anmarsch größerer

reichsrumänischerTruppenverbände über die östliche Grenze
Üngams ist in vollem Gange . Am Sonntag nachmittag

ist das reichsrumänische 13 . Korpskommando 2000 Mann
stark mit Stab und Militärkapelle in Gyengyo Toelgyes
eiilinarschiert.

Die Italiener ln Innsbruck.

(WTB .) Innsbruck , 25. Nov . (Wiener Korr .-Bur .) Am
Samstag Abend rückten mehrere Bataillone italienischer Infan¬
terie mit Gebirgsartillerie und Automobilkolonnen , darunter
einige Panzcrautomobile , sowie mit Kavallerie und Radfahrern
in Innsbruck ein. Mit der Bahn kam eine Abteilung Alpini an.
Am Sonntag folgten weitere Jnfanterietruppen , Trams und
leichte Artillerie . Auch die Dörfer der Umgebung Innsbrucks und
die Stadt Hall erhielten italienische Besatzungen . Heute wurde
eine Kundmachung des italienischen Armeckommandantrn verlaut-
bart , worin eS heißt , gemäß Artikel 4 der Waffenstillstanvsbcding-
ungcn ordnete der italienische oberste Heerkommandant die Be¬
setzung einiger strategisch wichtiger Punkte im Jnntale an . Da
die Besetzung Innsbrucks durch die italienischen Truppen vor¬
übergehend ist, werden dementsprechend die Beziehungen zur Be¬
völkerung und den OrtSbehörden derart ausgestaltet , daß die un¬
gestörte Ruhe in der Stadt gewahrt und deren friedliche Neu¬
regelung nicht gehemmt wird.

Der feste Entschluß Deutsch-Oesterreichs zum Anschluß
an Deutschland.

(WTB .) Berlin , 26 Nov . Der neu ernannt « Vertreter der
deulsü) -i>!ierr «lch.schen Republik Hartman .-, ist gestern in Berlin
«mgetrofsen . Er erklärte einem Vertreter der Presse , seine eigent-

i liche Ausgabe sei, die Beziehungen zwischen der neuen Wiener
s»,nd der Berliner Regierung herzustellen nnd besonders den Be-
j schluß her deutsch-österreichischen Nationalversammlung über dcn

Anschluß Deutsch-Oesterreichs an Deutschland wahr zu machen

Die Tiroler für das Selbpbestimmuugsrecht.

(WTV .) Innsbruck , 25. Nov . (Wiener Korr .-Bur .) Wie
eine Zeitungskorrespondenz an maßgebender Stelle erfährt , hat
der Präsident des Tiroler Nationalrates Schraffel dcn Präsiden¬
ten Wilson in einem Schreiben gebeten, daß er den von ihm selbst
ausgestellten Grundsätzen gemäß dafür sorge, daß auch in Tirol
das National ltätenprinzip zur volle» Durchführung gelange und
daher auch der Bevölkerung Süd -Tirols die Möglichkeit des freien
Selbstbestimmungsrechtes gegeben und gesichert werde, sowie daß

j Südtirol nicht ohne Abstimmung von dem Verband Tirol ab-
getrennt werde.

Die Alliierten und der südslavisch-italienische Konflikt.

(WTV .) London , 25 . Nov . (Reuter .) Ueber die Lage in
Südosteuropa , besonders im Gebiete des Adriatischen Meeres , er¬
fährt die „Times " : Gmunterrichete Kreise setzen sich dafür ein,
daß die Alliierten notwendigerweise eine klar« aktive Politik Hin-

Frankreich zu den Stroßburgern , als Ludwig 14 . mitten
im Frieden das Elsaß einfach dem ohnmächtigen Deutsch¬
land entriß . Es ist das schamloseste, was ein Volk
heucheln kann , wie hier die Geschichte und die Tatsachen
gefälscht wrcüen . Daß allerdings viele Elsässer Deutsch¬
land den Rücken gekehrt haben , daran trägt das preu¬
ßische Eniehungssl )s!em schuld, das in seiner einseitigen
Ausbildung auch für die Niederlage des deutschen Vol¬
kes verantwortlich gemacht werden muß . Straßburg,
das deutsche Stratzburg , — französisch !)

Die Alliierten « Luschen die Auslieferung
des Kaisers.

(WTB .) London , 25 . Nov . (Reuter .) Der Korre¬
spondent Reuters in Belgien meidet unterm 24 . Nov . :
Ich erfahre aus guter Quelle , daß die von der franzö¬
sischen Regierung beste Rechtssachverständigen nach
einer UntechW 'nq der ^ legenheit erklärt haben , daß
es die Pflicht Hollands sei. die Auslieferung de« frühe¬
ren Deutschen Kaisers zu befehlen und daß der Kaiser,
da er keine offiziell? Erklärung über seine Thrsnabdan-
kung gegeben habe m,d da er nicht das Recht habe , alr
Privatperson betrachtet werden , auch keine Ansprüche
auf eine Zn ' bi-bf j« H ,̂..and geltend machen kann . Die
Alliierten erwäij >.n ein gemeinsames Vorgehen , bei dem
die Auslieferung d-s Kaisers gefordert werk ?» soll —
(Der Uebermut und die Anmaßung der Entente werde»
immer größer .)

(WTB .) Paris , 26 . Nov . (Havas .) Der Professor
an der Rechtssakultät , Barlhelemg , veröffentlicht im
„Matin " einen längeren Artikel , in dem er zum Schluß
sagt , die vom Kaiser besohle' - ,, Grausamkeiten sind selbst
iin Kriegszu ^ anve durch das Völkerrecht und das inter¬
nationale Recht verdammt und bilden Verbrechen gegm
das gemeine Recht . Der Kaiser ist rechtlich strafbar als
Miturheber der Grausamkeiten , die er im Widerspruch
mit den K ' iegsbräuchen zu begehen befahl . Folglich
kann Wilhelm ausgeliefert werden.

Vermischte Nachrichten.
Die Reichskonfercnz über dir wirtschaftliche Lage.

Beim letzten Punkt der Tagesordnung über die wirtschaft¬
liche Lage erstatteten Staatssekretär Wurm vom Reichsernäh-
rungSamt , Staatssekretär Köth vom Demobilmochungsamt und
Staatssekretär Müller vom Reichsarbritsamt Referate . Müller
warnt vor allem vor unberechtigten Eingriffen in dn seinen Appa¬
rat des Geld - und Kreditsystems und schlägt folgende Nesalution
vor , die eins^ mmig angenommen wurde : Um das wirtschaftlich«

sichtlich aller strittigen Gebiete ergreifen müssen, sonst könnte cs
vahin kommen, daß sic in dieser Gegend einem Chaos gegenüber '
gestellt werden.

Ein französischer Aufruf an das Elsaß.

(WTB .) Paris , 25 Nov . An alle ! Was für ein'
Wunder habt Ihr , Straßburger und Elsässer , vollbracht,'
indem Ihr trotz aller Bedrückungen und trotz des ver - ^
haßten Joches in Eurer Treue ganz die heilige Liebe dem
Vaterland ? bewahrt habt . Die Geschichte kennt kein
zweites Beispiel einer so bewunderungswürdigen Treue . !
Ihr Soldaten habt heldenmütig in den längsten Schlach - '
ten , die es jemals gegeben habt , gekämpft . Ihr seid
ruhmbedeckt daraus hervorgegangen . Die furchtbare
Schranke ist gefallen und der Adler nieder geworfen . !
Wie einst kommt Frankreich zu Euch . Ihr Straßburger,
wie eine Mutter zu ihrem lieben Kinde , das es verloren
und wiedergefunden hat . Es wird nicht nur Eure Ge¬
wohnheiten , Eure lokalen Ueberlieferungen , Euren religi - >
äsen Glauben . Eure wirtschaftlichen Notwendigkeiten ^
achten , sondern auch Eure Wunden verbinden und in.
diesen schweren Tagen Eure Ernährung sicherstellen. In
dieser feierlichen herrlichen Stunde , die den Triumph des
Rechts , der Gerechtigkeit und der Freiheit über die bru - .
tote Gewalt bringt , wollen wir uns , Ihr befreiten El - '
Wer und Ihr befreienden Soldaten , in der gleichen
Liebe vereinigen . Es lebe Frankreich ! Es lebe die
Armce ! Es lebe die Nepubiikl — (Ja . wie ernst kommt

Leben Deutschlands aufrecht zu erhalten , die ungestört « Versor¬
gung des Landes mit Lebensmitteln und Rohstoffen an« de«
AuSlande zu sichern, und die deutsche Volksrepublik im In - und
Auslande kreditfähig zu erhalten , ist das Fortorbeiten aller Ban¬
ken, Sparkassen und sonstigen Krcdtt '' ^ tute aus deren bisherigen

Grundlagen und der bisherigen Form unbedingt erforderlich . In
Uebereinstimmung mit den Vertretern der deutschen Einzelstaaten
erklärt daher die Reichsregicrung , daß jeder Eingriff in die ge¬
schäftliche Tätigkeit der Kreditanstalten zu unterbleiben habe.
Staatssekretär Schiffer  vom Reichsschatzamt weist aus das
Gesetzlose der Finanzustände des Reiches hin . Eine zu lange
Dauer Dauer des rechtslosen Zustandes müsse zum Zusammew-
bru chder Finanzen führen . Daher fordert er aus rein praktischen
Gründen die Nationalversammlung . Er entwickelte sodann ei»
großes Finanzprogramm , in dem schärfste Bekämpfung der
Steuerflucht , eine große KricgSgewinnsteuer . sowie Besteuerung
der Mehrgewinne und Vermögensabgabe enthalten sind. Auf die
Ausführungen von Eckert-Braunscb ' ig verlas Staatssekretär
Koeth di« neueste Verordnung g .gen die Weiterführung der
Kriegsaufträge und nach 9 Uhr abends sprach Ebert das Schluß¬
wort - Wenn die deutsche Republik leben soll, so bedarf sie der Ar¬
beit und Sozialismus ist Arbeit ! Er arpelliert sodann an die
Arbeiter und Soldaten , damit die deutsche Arbeiterschaft der Welt
zeige, daß 50 Jahre der Erziehung zur Selbstzucht durch die So¬
zialdemokratie nicht verloren seien. — Der Bericht der heutigen
Sitzung mache es ollen zur Pflicht , für die neue Republ k die
staatsrechtliche Festigung in der Nationalverjammlung zu schaffen.



Das Ltztt Dieirßtvieunvk.
( Mi durch die Heimkehr der Soldaten notwendig gewordenen

-«peeschledmeae » in den industriellen Betrieben machen sich auf dem

/Vtenftöviemnarkt schon recht erheblich bemerkbar . Zwar liegt bis
djetzt erst eine Mitteilung mir dem Industriegebiet im Rheinland
mmd Westfalen vor . daß zahlreiche Mädchen , di« während der

Kriege » eine lohnende Beschäftigung iu den Werkstätten für Hee-
resbedarf gesunde « haben , sich jetzt nach Stellen im Haushalt
lmisehen . Die Diensibotrnnot geht daher nicht nur in diesen Ge¬
genden , souveru überall zu Ende : dar Angebot hält bereits wie-
ver der Nachfrage die Wage , bald dürste es sie ltbertrefseu.

Zur Umwälzung in Württemberg.
Kuiibgeliiugen der Bürger.

Seitdem die Revolution in » Land gezogen ist und das Deut¬

sche Reich «in « Republik zu werden beginnt , tritt auch die unge¬
brochene Lebenskraft der bürgerlichen Parteien iu die Erscheinung.
Die in Ellwang «» von der dortigen Zentrumspariei und der Libe¬
ralen Vereinigung auf gestern Nachmittag cingeladene Versamm¬
lung gestaltete sich zu einer imposanten Kundgebung der Bürger¬
schaft von Stadt und Land , die zeigen wollte , da « sie nicht ge^
sonnen ist, den durch die Umwälzung geschossenen Verhältnissen
gleichgültig gegenüberzustehen . Die von dein Landtagsabgeord-
neten LanögerichtZdirektor Walter eröffnet - Versammlung , der
eine sehr große Zahl von Frauen und Mädchen nnmohnte , verlies
unter der Leitung des Stadtschulrheiße » Ettensperger in voller
Einmütigkeit . Ter Reichs - und Landtagsabgeordnete Bolz be¬
handelte die politische Lage . Bon nicht geringer Bedeutung für
den Verlauf der Versammlung war die Anwesenheit des Ernäh-
ruit, » minister » Bauimnm der zum erstenmal seit dem Antritt
feine » neuen Amtes in seiner Heimatstadt Ellwangeu öffentlich
sprach Seine Ausführungen gingen au » von der Frage , wie da»
alle » kommen konnte und was darau » werden sollte . Di « »berste
Heereslei !» » , habe systematisch von der wahren Stttmmmg im
Heer und V »lk nicht» wissen wollen und auch dir ReichSregie-
r« ng habe es nicht verstanden , die Führ »» , zu übernehmen . Die
vornehmste Aufgabe der provisorischen Regierung sei er , die ver¬
fassunggebende Versammlung einzuberusen , wenn möglich mit
Berlin , wenn ei aber nottue , gegen Berlin . Man dürfe sich keinen
Illnfinnen hingeben , daß in Dentschland die Monarchie wieder
(erstehe« werde . DI « Frage ob Einheit » - oder Bundesstaat , dürfe
dmc in letzterem Sinn beantwortet werde » . Eine LoslLsung vom
Nei chfri für un» schon au » wirtschaftlichen Gründen unmöglich.
Die Sozialpolitik der neue « Negierung müsse sich nicht nur der
Arbeiter , sonder » auch de» Mittelstands und der Beamten an-
mehmen , wobei nicht außer Acht zu lassen sei . daß Deutschland
«vettbewerbungSsähig bleiben müsse. Der Minister mahnte schließ¬
lich g« gemeinsamer Arbeit für Volk und Land , unter Ausschal¬
tung aller Einzelinteressen . Ja einer einmütig angenommenen
Entschließung kam zum Ausdruck , daß dir Männer und Frauen
« < fden Boden der gegebenen Verhältnisse stehe« und bereit sind,
die vorläufige Regierung zu unterstützen , aber die Erwartung
» »»spreche« , daß die verfassunggebende » Versammlungen in Land
und Reich baldmöglichst einbemfe » werden und eine Verzögerung
d« RrichSversammlung ohne Einfluß nuf die Einberufung der
LaudeSversmmnliing bleibt : sollte die Reichsregierung ihr Ver¬
sprechen nicht halten , so kann die Losung Süddeutschland » nur
sein : Los von Berlin ! — Zu einer machtvollen Kundgebung der
Bürgerschaft von hier und Umgebung und einer eindrucksvollen
Aeußenmg de« letzten Willens , beim Aufbau der neuen staatlichen
Ordnung tatkräftig mitzuwicken , gestaltete sich die gestern Nachmit¬
tag in Ravensburg im Konzerthaus und im Waldheimer Saal
abgehaltenen Volksversammlungen , zu denen die vereinigten bür¬
gerlichen Parteien eingeladen hatten und bei denen der ZentcumS-
abgeorduete Graf , Dr . Dickes -Stuttgart und . Reichstagsabgeord-
»etec Hähnle -Ulm ( VolkSpartei ) sprachen . Di - Ausführungen
wurden mit lebhaften , Beifall ausgenommen und eine Resolutton
angenommen , die die Einigkeit aller Volksgenossen und u, »be¬
dingte Ordnung in Stadt und Land als dringendes Gebot bezeich¬
net : die bürgerlichen Parteien sind unter Wahrung ihrer politi-
scheu Grundsätze bereit , die heutige Regierung unter der Voraus¬
setzung , daß auch die einzelnen Berufsstande eine entsprechende
Vertretung finden , und den hiesigen Arbeiter - und Soldat «,irat
in feinem Bestreben , Ordnung zu halten , mit allem Nachdruck zu
unterstützen : die Versammlung erwartet , daß allen Parteien volle
Politisch « und persönlich « Freiheit gewährleistet wirb und daß
möglichst bald die Wahlen zur verfassunggebenden Nationalver¬

sammlung und zur württ . Landesversammlung durchgeführt
werden.

Tagung der Stuttgarter Arbeiterräte.
Stuttgart , 26 . Nov . Bei der Tagung der Stutt¬

garter Arbeiterräte wurde iu der Abstimmung die Reso¬
lution der Mehrheitssozialisten mit rund 200 Stimmen
angenommen , während auf die Resolution der Unab-
hängigen 75 Stimmen entfielen . In der letzteren sollte
verlangt werden , die Revolution über ihre bisherigen
kümmerlichen Ergebnisse vorwärts zu treiben , alle gegen-
revolutionären Machenschaften rücksichtslos zu bekämpfen
und die gesamte politische Macht in die Hände der
Arbeiter - und Soldatenräte zu legen . Die Einberufung
der Nationalversammlung wäre lediglich ein Mittel , von
diesem Ziele abzulenken : nicht durch parlamentarisches
Geschwätz mit der Bourgeoisie , sondern allein durch
Machtkämpfe könne die Arbeiterklasse befreit werden.
Die Wahl des Aktionsausschausses , die hierauf noch vor¬
genommen wurde , erfolgte mit ci (ein ähnlichen Stimmen¬
verhältnis , wie die Abstimmung über die Resolutionen.

Sodann gelangte uoch eine von den Radikalen beankmgie
Resolution zur Annahme — allerdings gegen eine ziem¬
lich starke Minderheit aus seiten der Mehrheitssozialisten,
in welcher volle Solidarität mit den Arbeiterräten Ruß¬
lands und der Randstaaten ausgesprochen und protestiert
wird gegen die blutigen Kämpfe deutscher Soldaten gegen
die revolutionären Arbeitermasieu in der Ukraine und in
Estlands !) . Dr . Wertheimer hatte vor der Annahme
dieser Resolution gewarnt , da in der Ukraine das Schick¬
sal von 150000 M « .ii deutscher Truppen auf dem Spiele
stehe. Zur Annahme gelangte daun noch eine weitere
Resolution zugunsten des Sechsstundentags und der Ge¬
währung von Mindesilöhnen , die den jetzigen Berhält-
nisseii entsprechen.

Die Offiziere zur neuen Lage.
SLB . Stuttgart . 26 . Nov . Im oberen Mufeums-

saal kamen gestern Abend mehrere Hunde « Offiziere
zusammen , die zu der Frage Stellung nahmen , wie sich
das Osfizierkorps zu der neuen Lage zu verhalten habe.
Die Aussprache war recht rege. Man war sich darüber
einig , daß sich die Offiziere mit den gegebenen Tatsachen
abzufindeii haben , und sich der neuen Regierung , soiveit
sie für die Ordnung und für das Wohl des ganzen
Volkes Sorge trägt , zur Verfügung stellen . Dem
Offizierskorps liegt es fern , sich an etwaigen Putschver¬
suchen gegen die neue Regierung zu beteiligen . Haupt-
maiin Wider vom Kriegsminiskrium fand mit seinen
Ausführungen allgemeinen Beifall . Auch der neue
Kriegsminister Fischer nahm das Wort , indem er betonte,
daß er keinem die Achtung versage , der ihm erkläre , daß
er politisch nicht auf dem Boden der Regienmg stehe,
aber doch im Interesse der Gesamtheit Mitarbeiten wolle.
Ein stehendes Heer werde sich allerdings Deutschland
nicht mehr leisten können . Für die Kriegsbeschädigten
Offiziere wird ebenso gesorgt , wie für den gemeinen
Soldaten . Bon einer Resolution wurde abgesehen, - da¬
gegen wurde aus der Versammlung ein Ausschuß aus
6 Herren gebildet , der die Standesinteressen wahren soll.

Aus Stadt und Land.
Calw » den 27 . November 1918.

Kriegsopfer.
Die Zahl der Gefallenen betrügt in hiesiger Stadt

143 und die an Vermißten 14.

Kolonialkriegerspende.
* Wie uns Frau Fabrikant Rosa Wagner mittellt,

wurden ihr sür die .KülomEneaenvende noch 100 Mk.
aus Gechingen von einer dortigen Sammlung übersandt,
sodaß der im Bezirk Ealw gesammelte Gesamtbetrag
2165 Mk . beträgt.

Bom Rathaus.
* I » der gestrigen Sitzung de» Gemeiuderat » unter dem

Vorsitz von Stadtschultheißcnaintsverweser G .-R . Dreiß  er¬
ledigte daS Kollegium in seiner Eigenschaft als OrtSarmeubehörde
in Anwesenheit von Dtadtpfarrec Heberte  verschiedene Ar¬
mensachen . Familienunterftutzungögesuche und die Bestellung von
Pflegern . — G .-R , Anten rietst  ersuchte um Aufklärung der
Bevölkerung , daß bei Todesfällen sofort der amtliche angesteüte
Leichenschauer benachrichtigt werden müsse . Da Hr . Dr . Auten-
rieth z. Zt . aushilfsweise dieses Amt übernommen hat , so muß
also jeder Todesfall ihm sofort mitgeleilt werde » . — Ei » Be¬
weis dafür , wie die Waren im Krieg zurückgehalten wurden , ist
zweifellos in dem Angebot von Hosenträgern einer Firma Guß-
stein -München zu finden , die jetzt wahrscheinlich ihre Kriegsware
loswerden will — In der nachfolgenden Sitzung beider Kollegien
teilte der Vorsitzende mit , daß die Bauunternehmer Gcbr . Pfeiffer
eine Eingabe gemacht haben , in der sie um Beschäftigung seiten»
der Stadt nachsuchen , da der Arbeitgeber dasselbe Recht auf Ar¬
beit habe , wie der Arbeiter . Au » Anlaß dieses Gesuchs entspann
sich eine längere Erörterung über die Ausführung von Notstands-
arbeiten . Wie kürzlich schon mitgeteilt wurde , soll die Umgrabung
und Anlage des Soldatenfriedhofs als Notstandsarbeit vorge-
nonimcn werden . Nun hat Architekt Hausec -Ludwigsbnrg anläß¬
lich der Mitteilung , daß demnächst die Pläne für das neue Real-
proghmnasium fertiggestellt seien und ein Papiermodell angeser-
tig sei, sich auch bereit erklärt , ehrenamtlich eine » Plan sür den
Ehrensriedhof herzustellen . Es wurde aber aus der Mitte der
Kollegien darauf hingewiesen , daß auch Bauwerkmeister Mäckle
sich schon früher in der Angelegenheit angeboten habe . Es sollen
deshalb alle beide Herren um die Ausführung von Plänen ge¬
beten werden . Mit dem Beginn de» Baus de» Realprogymna-
siumS will man noch zuwarten wegen der teuren Materialpreise,
Den Bauunternehmern Pfeisfcr soll dahin Bescheid gegeben wer¬
den , daß sie bei den Rotstandsarbeiten , zu denen mich der Aus¬
bau von Waldwegen gehört , Beschäftigung finden solle » . In
diesem Zusammenhang wurde auch «in Gesuch von Bauwerk¬
meister Alber behandelt , ihm zwecks Erstellung zweier neuer
Wohnhäuser auf seinem Grundstück hinter der Kammfabrik , das
derzeit Stadtförster Rüdinger pachtweise überlassen « Gärtchen ab-
zutreteln . Da Bedenken geäußert wurden , ob man den Platz
nicht später für die Erbreiterung des WeidensteigleS brauche , und
da andererseits aber die Stadt Interesse daran hat , daß Arbeits-
und Wohnungsgelegenheit geschaffen wird , so soll eine Kommis¬
sion mit dem derzeitigen stell » . Stadtbaumeister Augenschein neh¬
men , und mit dem Gesuchsteller in Verhandlung treten . — Da
die Gaswerksverwaltunq für die Aufbringung der bisher zuge-

fleiidenen Gaszufuhr sür den Betrieb der Bahnhofsgebäude we»
gen mangelnder Kohlenzusuyr nicht Gewähr leisten kau» , >» hat
die Rahiihossverwaltuug um Lieferung » an elektrischem Strom
nachgesncht . Dem Gesuch fall nähcrgeireie » werden . Es s»L ein
Strompreis von 47» Z verlangt werde » unter Gewährung der

tari >m,skill «ll Nsbattjäze . - - Der Vvrsihende machte «nläßliw
der offiziellen Bekanntgabe des Ergebnisse » der Stadtvarstands¬
wahl die Mitteilung , daß sich der neugewählte Stadtvarstan » auf
seinen Wunsch bereit erklärt habe , bis zu seiner amtlichen Be¬
stätigung als Amtsverweser die Geschäfte des Stadtvarstaudes
z» übernehmen , und sein Amt am Motttag aiizutreten . — Der
Vorsitzende brachte dann den Vorschlag ein , entsprechend der An¬
regung des Ministeriums des Innern eine cinmalize Herdftteue-
r» ngSz » laze für die städtischen Beamte » und Unterbeainten zu
gewähren . Der Staat zahle je nach der Gehalisklasse 500 bis
750 . B .A.O . Wagner  bemerkte zu der Sache , daß der Be-
ttrksrat kürzlich beschlossen habe , den Beamten der Aiittskörper-
schast als Herbsileuerungszulage ein Monatsgehalt zu bezahlen,
und den Höheren Beamten einen einmaligen Betrag von 400
Nach tätigerer Erörterung wurde beschlossen , allen städtischen Be¬
amten und Unierbeamtrn 75 Prvzeut der staatlichen Sätze zu be¬
willigen , den verheirateten städtischen Arbeitern eine einmalige
Zulage von 40 . A , den ledigen von 30 « /.. — Zur Hebung der
zu erwartenden Kahlennot regte der Vorsitzende an , neben den
noch vorhandenen 30 - 50 Rm . Scheiterholz sich nach weiterer
Eindockung mit Holz an » umliegenden staatlichen Forstungen um-
zusehon . Die Anregung wurde gittgeheißen.

Am Schlüsse der Sitzung ergrisf Gemeinde «« Kom¬
merzienrat Wagner das Wort , nm dem seitherigen Amts¬
verweser Dreiß , der während der vier Kricgsjahre die
Geschäfte des Stadtoorstands mit außerordentlicher Ge¬
schicklichkeit und großem Fleiß und deshalb zu aüseitiger
Zusriedenheit der Kollegien und der ganzen Einwohner¬
schaft geführt habe , unter freudiger und aufrichtiger Zu¬
stimmung der Kollegien den wohlverdienten Dank ans-
zusprecheu und ihm die wohlverdiente Ruhe und Aus¬
spannung in seinem neuen Heim zu wünschen . Anits-
verwescr Dreiß dankte für die anerkennenden Ausfüh¬
rungen und sprach seinerseits auch Dank aus den
Beamten auf dem Rathaus und den bürgerlichen Kollegien,
die ihm jederzeit entgegengekommen seien und ihm die
sichere Führung der Geschäfte ermöglicht hätten . —
Die Einsetzung des neuen Ämtsverwesers , Ratsschreiber
Göhner , soll am Montag vor sämtlichen städtischen Be¬
amten und Unterbeamten in einfacher aber feierlicher Weise
im dekorierten Rathaussaale erfolgen.

Lagerung und Behandlung der Kartoffeln.

Bei der allgemeinen Knappheit an Nahrungsmitteln ist e«
aiisterorvenNicy wichtig , d!» Kartoffeln durch richtige Lagerung
und Behandlung so lang als möglich gesund und gut zu erhalten.
Die Voraussetzung hiezu ist 1 . der Schutz gegen Frost und Fäul¬
nis . Der Keller muß daher unbedingt frostfrei und trocken sein.
Leichte Durchlüftung ist sehr erwünscht , darf aber nur bei frost¬
freiem Weiter erfolgen . Die Kartoffeln halten sich am b^ ten bei
einer Kellerwärme von zwei bis acht Grad Celsius . 2 . Die Kar¬
toffeln sind mindestens alle 14 Lage zu besichtigen . Zum täglichen
Verbrauch sind nicht die besten , sondern solche Knollen auSzulesen,
die Anzeichen des kommenden Verderbens zeigen , also kranke und
verletzte . Die schönsten Kartoffeln halten am längsten . 3 . Die
Kartoffeln solle » n !ch über 60 Centimeter , keinesfalls aber Über
80 Centini . hoch geschichtet tverden . Besteht der Kellerboden aus
Zeemnt , legt man am besten einen Lattenrost unter , sodaß die
Knolle » bohl liegen . 4 . In der auf der Rückseite der BezgSscheine
abgedrnckten Belehrung über die Einkellerung der Kartoffeln ist
besonders darauf aufmerksam geinacht worden , daß nur gesunde
Kartoffel » eingelagert werden sollen und daher vor der Einlage¬
rung eine sorgfältige Verlesung vorgenommen werden müsse . Eine
zweite Verlesung im Frühjahr ist sehr zu empfehlen ; im übrigen
aber lasse inan die Kartoffeln ruhig liegen , solange sie keine Ver¬
änderung , namentlich keine JäulniSerschelnnng zeigen . Die Kar-
toffl ist sehr empfindlich und alles unnötige Schütten und Wer¬
sen (namentlich auch das Herumtreten auf den Knollen ) muß ver¬
mieden werden . 5 . Beginnen die Kartoffeln zu keimen , so ent¬
ferne man die Keime sorgfältig.

(SCB .) Stuttgart , 25 . Nov . Heute vormittag kurz nach
9 Uhr wurde ain Nordbahnhof die Württemberg . Scharfschützen-
Abteilung Nr . 77 , dir von Lille über Brüssel und Cöln in die
Heimat gelangt ist, mit 33 Maschinengewehren und 3 Gulasch¬
kanonen ausgeladen . Die Krieger , jeder eine weiße Blume im
Knopfloch , waren im Besitze aller - Waffen und trugen an den
Mützen die beiden Kokarden . ES war ein herzerquickender An¬
blick, als sie in voller Ordnung und in geschlossenen Formationen
durch die Straßen der Stadt zogen , die Wagen mit schwarz-
weiß -rote « Fähnchen und TannenreiS geschmückt. Die Leute,
durchweg im Alter von 20 —24 Jahren , bezogen in der Bürger¬
schule in der Schloßstraße Quartier.

(SCB .) Rottenburg , 25 . Nov . Die Stadt steht andauernd
ii» Zeichen militärischen Hochbetriebs . Täglich kommen neue
Formationen ins Quartier . Der Verkauf der 60 Mtlitärpferde
hatte zahlreiche Kauflustige angelockt . Es wurden , laut Rottcn-
burger Zeitung , bis zu 500 -äü pro Pferd erlöst . Die verkauften
Wagen erzielten 60 bis 120 ^ l, sind aber daS Doppelte und Drei¬
fache wert . Ein Wagen war noch gefüllt mit Krautköpfen , auch
er ging mit 80 ab . DaS Kraut war natürlich erfroren.

Für die Schriftl . verantwort ! . Otto Seltmann,  Cali » .
Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei , Calw.



'Stadtschnltheitzeuamt Cal « .

XL.' / « I» Donnerstag , 2». ds ., vormittag » von 8 Uhr ab, wird hiltter
dem Rathaus

Filderkraut
da« Pfund zu 10 Pfg . abgegeben, nachmittag» von 1'/, Uhr ab im
Keller der Jungfer

gelbe Rüben
da « Pfund zu 12 '/, Pfg . Die Karten für Beide » find ronniitogs
von 8 Uhr ab anf dem Rithau », Zimmer Nr . 8 zu lösen.

Die Einwohnerschaft wird drmaend anfgefordert , sich reichlich
mit Gemüse einzndecken, solange dasselbe noch zu haben ist. Weißkraut
trocken nnd froslsrei au 'bewalut . kalt sich viele Wochen stuck. Gelbe
.Rüben im Keller in feuchtem Lord eingeschlagen oder im Hausqatteu
in Gruben eingegraben und nrit envas Laub nnd ra . 20 Ceiuim. mit
Erde bedeckt, bleiben bis Mürz April frisch nnd gesund.

Calw , 26. Nov . 1018.
> , Stadtschultheißeuaint : A. V . Drei «.

C « l w.

Am nächste » Freitag , de» 29 . November , vormittags 8 bis
Ü Uhr wird ans dem Nathans . Zimmer Nr . 8

Bündelholz
verknust. Preis 90 Pfennig siir den Bund . Das Holz kann sofort
in der Jungfer empfangen werden.

Den 26. November 1018.
Lcadtpflege: Frey.

- - -— — — --
» V, >> V, » V V ^ 7-» ^

-

S!

/rllen cieujenî en Lalvver Lür^em , vvelckie r
mir bei äer 8tacit8cbu!tbei88sniv3b! ikr Ver-
trauen bekundet baden , 8a^e icb tietemptun - ^

denen Dank . ^

ZeliultkeiW KM in luuKmm. ^

Wege » Weg .ugs verkaufe ich am Samstag , den 30. Rvvbr.
(Andreasfeiertag ) . vormittag von 9 Uhr und nachmittags von
S Uhr an , in der Billa beim „Finstern Briinnle " bei .Hirsau gegen
Barzahlung:

etwas Zeitschriften , Küchengeschirr , Glas und
Porzellan , 1 nutzbar«m. massiv. Kleiderfchrank,
Zimmerbuffet , 1 Diplomatenschreibtisch . 1 Auszug-
tisch mit 6 Seffeln , Console mit Spiegel , 1 weiß
lackierte Zimmereinrichtung , Schrank . Bettlade,

. Waschtisch mit Marmor , Stühle , gestocht. Zimmer-
^ und Gartenstühle , 6 gestocht. Sessel , eiserne und

andere Bettladen , Nachttische , 1 Ruhebett , 1 grü
nes Plüschsofa , 1 eis. Blumentisch , 1 Küchen¬
buffet , verschiedene färb . Bodenteppiche , 1 Cocos-
Ünd andere Läufer , Linoleum , Schirm -- u. Ofen-

j ständer , elektr . und Gaslampen , Blumenkübel,
Steinguthäfen , 1 Badewanne , Zink -, und andere
Eimer , Standen , Schüffelbretter , 1 Kochkiste mit
Töpfen . 1 Eisschrank , eine große Partie Ein¬
machgläser , Spiele , sowie allgem . Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadüiivelltierer KokS.

Maschlnenharrdlung
Telephon 41 Wöllderstadt  Telephon 41

empfiehlt sein großes Lager in

Pflügen moderner Fabrikate
einfache, doppelivendent und Holzpflügen

Pflugersatzteilen von Landsberger, Ulmer, Sack-, Wid¬
der- lind WentM -Pflilgen , Acker- und Wiesen -Eggen,

Rüben -Mühlen , Rüben -Schneider , extra stack,
von Mk . 70 .— an

Rüben -Schneidmeffer in allen Größen,
Futter -Schneidmaschinenmesser in 12 verschied. Größen

nnd Formen, la . Qualität
Zauchepnmpen in 5 Größen :: Kartoffeldämpfer

DGk " Achtung! Landwirte! "WM
Die jetzt beginnende ruhige Zeit ist besonders geeignet, Pflüge,

Eggen , Kultivatoren usw. nachzuprüfen und evtl , repariere » zu
lassen. — Mein großes Ersatzteillager und Verbindung mit meiner
neuzeitlich eingerichteten Reparaturwerkstätte garantiert eine
kachmännische nnd billige Bedienung.

K. Forstamt Hirsau.

Laubstreil-Brrkaiif.
Am Freitag , den 29. November,

vorm . 10 Uhr, wird im „Schwanen"
in Hirsau die Laubsircu aus den
Wege » in den Staatswaldungen
verkauit.

Whnscht§W«sch.
Junger U>tte osiizirr wünscht mit

einem netten Fuinleiu im Aller von
20 —24 Fahren in Briefwechsel zu
treien zwecks spüierer

Heirat.
Kriearrwiuve nicht ansgefchloisen.

Angebote wir Bttd runer Zt an
die Geschüftsst. ds. Bl.

Bad Lrebrnzell OA . Ealw.

U MW

tWUlü . Aki!
empfiehlt sich bei reeller Bedienung

Fritz Maier.

Apparat ^ur Veriittlnn^ tter
lüstiz-en bolzen Ues

DZttNILZZN.
^usstunst !<v8tLn!o8 (stircll

N r̂kur Versantt,
^üncstcn 6 a , ^ euieutttnrolr . !3.

LsOMi!̂
Zur Bekämpfung von

Krankheiten der Schweine
spee. Krampf u. Rotlauf,
zur Aufzucht u. Erhaltung
eines gesunden  Tierbs-
standes gebraucht einzig

und allein die ächte

Niederlage in der

Me«AMekrz»Cslm.
Rsrrhngstrtt.

Linen jährigen

nnd eine 28 Wochen trächtigeKalbin
verkauft

Peter Lharrier.
Neubulach.

Eine gute neuinelkige

Nutz- und Fahr-

W
setzt dem Verkauf aus

L. Fischer.

Echt wollene

sind zu haben bei
W . Entenmann.

Unter Bezugnahme aus den im „Calwer Tagblatt " Nr . 256 ver¬
öffentlichten nnd den Schnltheißeiiämtern zugegangenen Aufruf werbe«
die Herren Ortsvvrsteher beziv. Geistlichen und Lehrer gebeten, soweit
noch nicht geschehen, eine Hausiammlnng nm Gabe » zur Füllung der
Schachteln zu veranstalten , da letztere in den nächsten Tagen gesültk
werden sollte» und Geldmittel zur Beschaffung der Gegenstände fehlen.

Gutscheine zum Preis von 6 Mark für das Stück können beim
Obcramt bezogen werden.

Das Ergebnis der Haussaimnlungen bitte ich bis spätestens
5. Dezember ds . 2s . hieher mitzuteilen nnd auf unser Postscheckkoitto
Nr . 0509 oder anf linier Girokonto bei der Oberanttssparkasse Lall»
Nr . 35 zu überweisen. Bis zu diesem Zeitpunkt sind auch Gutscheine
zu haben.

Calw , den 25. November I9 <8.
Der Bezirtsvertretcr vom Note » Kreuz ? -

Lbcramtmaim Gös.

SZÜ 7ÄNSIV.

llSNilÄ

SnzuÄ Mrsmisim
lpreclntlinlleii« Ms-siiin.üM«,«s-riidr.j

Lin bei cisr krsnkenkssss rugelsssen.

LNdUkS.

Der Einwohuerschast des Bezirks Lalw und Uingebung die er-
geben« Mitteilung , daß ich eine Annahmestelle in Leinenwäsche zur

(abwaschbar ) übernommen Hab« und bitte um geneigte» Zuspruch.
Einzelpreis : 1 Kragen 50c) , 1 Borhemd 75A 1 Paar Mnischettrn 1 , /L

Kragen - und Nackenknöpsr pro Stück 10 ^ .
Rasche und pünktlich« Erledigung zugesichert. Betrag mit Rück- ^

porto bei Linsendiing der Ware : Nachnahme unfrankiert.
Hochachtungsvoll

vsvlÄ Katt.
GE
G
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Mein Geschäft
halte ich bis auf weiteres

8 nur noch Montag . Mittwoch
I und Samstag offen.
E Friedrich Herzog, MW «e«HMW.

pakes 27— M7 LFVllIIÜ Sckscdtel 1 .— AK.
- _ -- . _ -- . _ __ . . .. _ _ _ . . >

«O»

Aerte.Mle.
Breitdeile,

LalWe. . ,
ScheiSeil, Holrhape«, MWeleiseil,

MdmWbeile"
Emil Retter, Wettderstadt.

Ml Seid eingedenk der Heldentaten Ml
I unserer heimkehrenden Krieger ! M



Würzbach, den 25. November 1918.

Trauer -Anzeige.
Sckmerzerfüllt machen wir Verwandten , Freun¬

den und Bekannten die traurige Mittelluna , daß
unser lieber , hoffnungsvoller , guter Sohn , Bruder

und Enkel
Musketier

W « SW U
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse,

im schönsten Alter von 20 ' /« Jahren zum Schluß
des Krieges am 1. November den Heldentod fürs
Vaterland gestorben ist.

Allen denen , die ihm während seiner Dienst¬
zeit Liebe erwiesen haben , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

Sn tiefer Trauer:
die Eltern . Geschwister und Großeltern:

Familie Michael Lnz.
Der Trauergotlesdicnst findet am Sonntag, den t . Dezember

uachmittags 2 Uhr statt.

Nackruf.
Nun ruhe sanft, du Lieber, Guter,
O braver Sahn, geliebter Bruder,
Sollst nie von uns vergessen sein
Wie hast du wvhl so manche Stunde
Nach deinen Lieben dich geschn!,
Drum traf uns schwer die bittre Kund-
Und fitstet unser Herz mHW-r>
Nun können wir dichn'chi mehr sehn,
Auch nicht an deinem Grabe stehn.
Wie furchtbar, ach, ist dieser Schmerz,
Warst»noch so jung, starbst viel zu früh.
Wer dich gekannt, vergißt dich nie.
Doch Legt es in des Höchsten Pion,
Was Gott tut , das ist wohlgetan.
Wir hofften auf deine Wi ' erwehr mit Freude,
Matt dessen sind wir durch deinen Tod betroffen

von schwerem Leide,
AuSgeschlagrn hat dein treues Herz,
Wir denken dran mit bi!!ccm Schmerz,
Wir hoffen, weil wir dich hicnieden nicht mehr sehn.
Dort oben auf ein frohes Wiedersehn.

Gewidmet von seinen Eltern , Geschwistern
und Großeltern Michael Luz im Oberdorf.

Holzbron», den 24. November 1918.

Danksagung.
All den lieben Kollegen , Freunden und Be¬

kannten . die an unsrem gro en Leid Anteil genom¬
men haben , für die Begleitung zur Ruhestätte
unseres braven Sohnes

Nudolf
für die schönen Vlumenspenden , besonders auch
durch seine Mitschüler , dem Herrn Oberlehrer Lieb
und Herrn Pfarrer W 'dmann , insbesondere auch
denen , die uns durch tröstliche Zeilen in unserer
Trübsal stärkten , sagen herzlichen Dank

die trauernden Eltern : Hcmptlehrer Hörtling
und Frau mit Felix und Friedrick ).

Suche noch 1—2

Mädchen.»„Trauen
zum polieren

Marmorwsrle Tsincrch.

Station Teil nach.

10 » , MlW
demjenigen , der mir nähere Auskunft
über de» mir am Samstag abhanden
gekommenen Handwagen (Prit¬
schenform ) geben kann.

Wtth. Moersch.
Fleißiges

Mädchen
vom Lande , zum Spülen und be¬
sorgen der Schweine baldigst gesucht.

Von wem ? sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Ein fleißiges ehrliches

Mädchen
vom Lande findet Stelle.

Zu erfragen im

_ -.Schiff« Calw.
Füx I6jähriges

Mädchen
(Vollwaise ) suche per sofort dauernde
Stellung.

Schutzmann Lorchsr
Altburgerstr . 270.

14 jähriges , kräftiges

sucht Stelle . Näheres in der Ge¬
schäftsstelle ds . BI.

«inst in unserem ülstto
stets von Lrko!§, 6s 6er
xrösste lest 6er ^ uk-
lsxs su! 6em l.«n6e
Verbreitung kin6et. - - -

Einfach möbliert , heizbares

Zimmer
WA " sofort gesucht . "WU

Angebote unter E . M . an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Ich suche in guter Familie rin
bis zwei möblierte

Zimmer
auf 1. Januar zu mieten.

Angebote an das „ Calwer Tag¬
blatt " erbeten.

Professor Kaiser.

Freundliche

r-MMmi
mit allem Zubehör hat bis 1. Jan.
zu vermieten

Lar ! Stern . Vorstadt 275.

Wenig gebrauchte , gut erhaltene

wegen Anschaffung einer stärkeren,
ist zu verkaufen.

Zu erjragen in der Geschäftsstelle
ds . Bl.

Bettnässen
Alter und Geschleckt ongeben . Ausk.
limionst . Wohlfahrt , München,
Versandhaus , Isabellastr . 12.

Calw , den 26 . November 1918.

Todes -Anzeige.
Heute Vormittag ist meine

liebe Tochter

Frieda
von langem Leiden befreit , 31
Lahre alt , sanft entschlafen.

Friedrich Gundert.
Beerdigung Donnerstag Mittag 2 Uhr.

Bitte freundlich , Besuche und Blumenspenden
zu unterlassen.

Calw , den 26. November 1918.

Danksagung.
Allen denen , die uns bei dem Hinscheiden un¬

seres lieben , unvergeßlichen , guten
Vaters , Schwiegervaters u . Großvaters

Mir Speiser
ihre Teilnahme erwiesen haben , für die
trostreichen Worte des Herrn Geistlichen

für die vielen sckönen Blumenspenden , sowie die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , sagen
recht herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Calw, den 27. November 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme während der Krankheit und bei dem
Hinsckeiden meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters , Bruders und

» Schwagers

Zahmes Ehkis
für die vielen Blumenspenden , die

überaus zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte , dem Herrn Stadtpsarrer Sckmid für die
trostreichen Worte am Grabe , insbesondere für den
erhebenden Nachruf feines Herrn Prinzipals und
seiner Mitarbeiter , sowie seinen Arbeitskollegen für
ihren letzten Liebesdienst , spreche ich meinen herz¬
lichsten Dank aus

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die schwergeprüfte Gattin : Margarete Ehnis

mit Kind Georg.

)M- und Cssssmereill CM
Md MWNd

e. G . m. b. H.
Wir bitten unsere Mitglieder , die Rückvergütung morgen

Donnerstag  von 8 Uhr an im Laden verrechnen zu lassen und

das Milgliedbuch mitzubuiijM.

Der Vorstand.

VMS
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